
Deine Nähe 
 
So nah bei mir,  
nicht nah genug, 
sonst würdest du  
mein Zittern spüren. 
 
So nah bei mir,  
darf nicht berühren, 
was so vertraut mir ist  
und lieb. 
 
So nah bei mir,  
darf dich nur hören,  
doch ich verstehe,  
was du nicht sagst. 
 
So nah bei mir,  
darf dich nur sehen 
und sehe doch  
mich selbst in dir. 
 
So nah bei mir, 
darf dich nur atmen 
und atme ein 
das Glück der Welt. 
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